Biographie

Der Pianist, Komponist und Arrangeur Thierry Maillard ist ein musikalischer Abenteurer, den Michel Petrucciani schon sehr früh erkannt hatte. Im Alter von 8 Jahren begann er mit der Musik. Als 14-jähriger begann er sein Studium an der Ecole Normale de Musique de Paris, wo er Harmonielehre, Kontrapunkt, Klavier- und Akkordeon studierte. Sein Diplom erhielt er bereits im Alter von 17 Jahren.

Thierry Maillard entwickelt ein neues Musikgenre, durchdrungen von seinen Lebenserfahrungen und seinen musikalischen Begegnungen: eine Mischung aus klassischem Stil und Jazz.

Seine Begegnung mit der Violinistin Débora Seffer im Jahre 1992 markierte den Beginn des "Débora Seffer Quartetts", ein Ensemble, das zwischen 1992 und 1997 viel in Frankreich und auch im Ausland auftrat.

1998 nahm Thierry Maillard in New York seine erste CD „Paris New-York“ als Leader mit John Pattucci am Kontrabass und Dennis Chambers am Schlagzeug auf, die bei Polygram (Label Emarcy) erschien.

Ein Jahr danach realisiert Thierry Maillard mit Unterstützung von Yamaha Musique France ein neues Projekt mit einem Septett. (JazzTrio + ein klassisches Streichquartett). Die CD „New Septett“ wurde 1999 aufgenommen und kam 2000 bei RDC Records heraus.

Die Veröffentlichung des Albums „Time's Color“ bei RDC Records im Jahr 2001, markierte die Gründung eines neuen Quartetts:  Thierry Maillard spielte nun in Begleitung von Nicolas Genest an der Trompete, Pascal Sarton am Kontrabass und Jean My Truong am Schlagzeug. Damals entschied sich der Fernsehsender Arte, diesen ungewöhnlichen Pianisten durch eine Reportage einem breiteren Publikum bekannt zu machen. Der Regisseur Patrick Savey begleitete Thierry Maillard während der gesamten Plattenaufnahmen und erstellte am Ende ein Porträt von ihm, das alle seine besonderen Begabungen hervorhebt.

2002 gründete Thierry Maillard eine neue Gruppe in Form eines Septetts:  Trio und Streichquartett, welches im "New Morning" auftrat. Anschließend nahm er seine vierte CD „Vision“ auf, die im Januar 2003 bei RDC Records erschien.
Die Beherrschung dieser zwei sehr unterschiedlichen Musikstile (Klassik und Jazz), motivieren Thierry Maillard ständig neu und mehr zu komponieren. 

Im selben Jahr tritt Thierry Maillard auch in Roman mit einem Sinfonieorchester auf. Es werden seine neuen Werke, die er komponiert und orchestriert hat, einem großen Publikum vorstellt.  (Kompositionsauftrag des französischen Staates).

Das Jahr 2004 war markiert durch das bei Cristal Records veröffentlichte Album „Entre deux Mondes“. Es beschreibt die Geschichte einer außergewöhnlichen Begegnung mit dem amerikanischen Schlagzeuger Robin Di Maggio und Jean-Marc Jafet am Bass. Dieses Album spiegelt einen Kompositionsstil wider, der gleichzeitig Jazz, Groove und ethnische Elemente vereinigt. 

Die Rückkehr der Geigerin Débora Seffer auf die Bühne im Duo mit Thierry Maillard im Jahr 2005, rückte das musikalische Talent der Geigerin und des Pianisten erneut in den Vordergrund. Die Veröffentlichung des Albums „Héliotropes“ bei Cristal Records führte von 2005 bis 2007 zu einer Tournee durch Frankreich. Eine Aufzeichnung dieser Konzerte ist auch auf DVD erhältlich.

2008 nahm Thierry Maillard „Notre Histoire“, ein neues Album für ein Septett mit einem Jazztrio und Streichquartett auf. Die zentrale Idee lag darin, die Freiheit eines Jazztrios mit dem Kompositionsstil eines klassischen Streichquartetts zu verbinden.

„Notre Histoire“ ist der Soundtrack eines imaginären Films und er wurde von den Kritikern als das „Album der Reife“ gefeiert. (veröffentlicht von Cristal Records im November 2008 und vertrieben von Harmonia Mundi).

2009 gründete Thierry Maillard das Quartett „4 Essential“, mit Débora Seffer an der Violine, Dominique di Piazza am Bass und Yoann Schmidt am Schlagzeug. Die Gruppe tourte von Festival zu Festival, darunter auch als Vorgruppe für Herbie Hancock beim Festival von Sète im Juli, aber sie spielten ebenfalls in Toulon, Montpellier, Nîmes, Fribourg, beim Rhinojazz-Festival von Rive-de-Gier etc....

Eine weitere Plattenaufnahme brachte das Quartett „4 Essential“ im Sommer 2010 für ein neues Album zusammen, das im Januar 2011 unter dem Label Plus Loin Music / Harmonia Mundi veröffentlicht wurde.

2010 fand ebenfalls die Gründung des „Thierry Maillard Trio“ mit Jérome Regard am Kontrabass und Laurent Robin am Schlagzeug statt. 

Veröffentlichung am 8. September 2011 der Doppel-CD „BEHIND THE MIRROR“ mit Trio- Besetzung und eine Klavier-Solo-CD als Hommage an Miles Davis, bei dem Label Plus „Loin Music“- Vertrieb HARMONIA MUNDI... Januar 2012

Thierry Maillard nahm seine neue CD im Trio mit Yoann Schmidt am Schlagzeug und Matyas Szandai am Kontrabass + Gast (u.a. Didier Malherbe) auf. Das Trio-Album wurde Ende 2012 veröffentlicht.

In den Jahren 2012 -2013 ging das „Trio Thierry Maillard“ mit Yoann Schmidt am Schlagzeug und Matyas Szandai am Kontrabass in Frankreich und im Ausland auf Tournee und 2012 machte Thierry Maillard ebenfalls eine Tournee als Pianist mit einem Soloprogramm.
Als Komponist und unermüdlicher Arrangeur, hat er als Leader 14 Alben aufgenommen. Obwohl in der klassischen Musik ausgebildet, entdeckt er am Ende seines Studiums den Jazz und seine Ausdrucksfreiheit. Von da an kreiert er ein neues, von seinen Erfahrungen und Begegnungen geprägtes Musikgenre, in dem sich klassische Elemente, Jazz und Weltmusik harmonisch vermischen.

Zum ersten Mal wurde man auf ihn aufmerksam im Jahre 1998, mit seinem ersten Album "Paris-New York", das in New York mit Dennis Chambers am Schlagzeug und John Pattucci am Bass unter dem Label Verve Emarcy aufgenommen wurde.
Als leidenschaftlicher Musiker hat er mit großen Namen des Jazz zusammengearbeitet, wie zum Beispiel Biréli Lagrène, Dennis Chambers, John Pattucci, Chris Minh Doky, Bobby Shew, Michel Portal, André Ceccarelli, Bernard Lubat, Didier Lockwood, Dominique Di Piazza, Matthew Garrison...

Seine Liebe zu Streichern und zur Orchestrierung bringt ihn selbstverständlich dazu, das Spiel des Jazz-Trios mit dem der Streicher zu vereinen, und das bei drei Anlässen. Das gewünschte Endziel für Thierry Maillard war es mit einem vollständigen philharmonischen Orchester zusammenzuarbeiten! Dies geschah im April 2015 mit den Prager Philharmonikern.

Als grenzüberschreitender Musiker und Komponist scheut Thierry Maillard keine radikalen musikalischen Richtungsänderungen. So dirigiert er das grandiose Zusammenspiel von klassischem Orchester, Trio und Klaviersolo.

2017 erscheint das Album „Alone“ für Piano solo: eine große Hommage an drei Giganten der Musik: Brassens, Brel, Ferré.

Eine CD für eine 15-köpfige Big Band erschien im April 2018.
Als außergewöhnlicher Musiker weiß man nie, wohin Thierry Maillards Musik einen führen wird, aber offensichtlich wird sie einen, egal auf welchem Weg, immer begeistern...!

Die Presse spricht über ihn…

Von einer fast unerträglichen Schönheit ... Dieses Album ist eine schöne Qual. Es ist herzzerreißend. Es ist exquisit. Selbst die Ouvertüre der Streicher, bevor das Trio dazukommt, ist eine schöne Einleitung. Darauf war ich nicht vorbereitet. Selbst nachdem ich es 15-20 Mal gehört habe, bin ich immer noch überrascht und erstaunt, aber das Einzige, was noch schmerzhafter wäre, als dieses vor Emotionen schwelgenden Album zu hören... wäre, … es niemals zu hören.

Travis Rogers über "Der Alchemist"...

JazzTimes (Amerikas Jazz-Zeitschrift)

„Unterwegs sein“ ...Es ist eine Art musikalische Reise, zu der uns die Musik von Thierry Maillard einlädt. Mit ihm ist es ein bisschen so, als fände man den Mond gleich um die Ecke. Sie müssen nur akzeptieren, den Schleier von Dingen zu lüften, die Sie nicht mehr anschauten. Elfenbein und Ebenholz, das Schwarz-Weiß der Tastatur liefert eine authentische "Linienführung", wie die Grafikdesigner sagen. Auch in dem Werk „Ballade“, begleitet von Jérôme Regard und Laurent Robin. Man denkt, man hat es mit einem Dreieck zu tun, und alles geschieht in Kurven, Sinuskurven und Sprüngen. Die Musik schlängelt sich durch Sie hindurch, schlängelt sich wie ein Bach auf einer Wiese in der Sonne. Da fließt das Glück der einfachen Dinge und die Freude, - man spürt die Energieströme der Melodien, die tanzen.

Alex Dutihl - Radio France Musique
Hier haben wir es mit einem Doppelalbum im wahrsten Sinne des Wortes zu tun: zwei Platten in einer, jede mit einer starken Identität. Die Musik von Thierry Maillard ist unmittelbar verführerisch und zeigt eine schöne harmonische und melodische Sensibilität. Er versucht nicht, Bill Evans, Wynton Kelly oder Herbie Hancock nachzueifern, ganz im Gegenteil. Er erforscht die Musik auf eine sehr persönliche Art und Weise, wobei die rhythmische Suche im Vordergrund steht, mit einem reichen Dialog zwischen zwei vollkommen unabhängigen Händen...
 Pascal Rozat, über das Album "Behind the Mirror"

Jazz Magazine
Thierry Maillard ist einer der talentiertesten französischen Pianisten. "Behind The Mirror" wird zu seiner Bekanntheit beitragen, weil es neue Horizonte für Themen eröffnet, deren Reichtum es immer wieder neu zu entdecken gilt. Es ist nicht so einfach, sowohl originell als auch sich treu zu sein, und er bietet uns einen neuen Beweis für seine Intelligenz…unter anderem...

Michel Arcens über das Album "Behind the Mirror"

Citizen Jazz

Thierry Maillard lässt einen Kindheitstraum wahr werden. Die Spielfreude, die man in diesem Album wahrnimmt, zeigt sein Talent, das seine Reife erreicht hat. Dieses Album wurde in New York quasi live aufgenommen und bewahrt die Spontaneität, die bei Live-Auftritten so geschätzt wird. Dennis Chambers (Schlagzeuger von John Scofield, George Clinton, Mike Stern, John McLaughlin...) und John Patitucci (Bassist von Dave Liebman, Diane Schuur, Dizzy Gillepsie, Chick Corea...) spielten nicht nur den „Sideman“. Hier bringen sie ihren Charakter und ihr Herz ein. Chambers kanalisiert seine Kraft, um ein sensibles Tempo zu kreieren, und die Leichtigkeit, mit der Patitucci vom E-Bass zum Kontrabass wechselt, ist hervorragend und er liefert mit dem Bogen einen großen Moment der  Wahrheit. Wenn Thierry Maillard mit den beiden Virtuosen wunderbar zurechtkommt, dann deshalb, weil er mit ihnen das Verlangen nach Energie und Rhythmus teilt. Sein musikalischer Reichtum und seine große  Neugier haben ihn dazu veranlasst, ein Originalalbum zu unterzeichnen, das seinen Platz zwischen einem afroamerikanischen Erbe und einer europäischen Kultur zu finden weiß, ….subtil kombiniert!
Fara C. über das Album "Paris-New York"

Jazz-Magazine 
Die Titel von " Notre Histoire " spiegeln einen einzigartigen und magischen Klang wider, wobei die Qualität des Zuhörens einer klassischen Platteneinspielung würdig ist. Die ganze Emotion liegt im Dialog zwischen dem Klavier und den Streichern, der den Hörer von den ersten Tönen der melancholischen Farbe der Platte an durchdringt. Diese Farben, die sich mit den Leinwänden vermischen, die Thierry Maillard malt, sind neu, reichhaltig und inspiriert...

Midi Libre über das Album "Notre Histoire" 
Thierry Maillard ist einer jener Musiker, die sich etwas trauen. Wagemut, auch in der Musik, ist nicht selbstverständlich, sondern eine Frage an sich selbst, wobei die allgemeine Tendenz eher die sanfte Neigung als die steilen Wege wählt. Nach sehr unterschiedlichen Aufnahmen zeigt Thierry Maillard, dass er nicht der Mann eines einzigen Titels ist, den er ständig wiederholen muss, um besser zu spielen. Letztendlich bevorzugen wir bei Jazzmusikern, wenn sie vor allem unverbesserliche Spieler und Interpreten sind...

Renaud Czarnes

Les Echos
Dieses zweite Solo-Werk bringt den klaren und anmutigen Klang des Klaviers von Thierry Maillard zur Geltung. Es nimmt uns mit auf eine Ballade, manchmal melancholisch, manchmal sanft, zart und lebendig... Die Kompositionen sind auffallend und lassen das unbestreitbare Talent von Thierry Maillard erahnen...

Jazz Hot für das Album "Time's Color" 

Thierry Maillard begann seine Plattenkarriere mit einer gewissen Kühnheit in dem Zusammenspiel mit John Pattitucci und Dennis Chambers, und schon seine erste Platte "Paris - New York" zeigte seine erstaunliche Reife gegenüber diesen Jazzprofis jenseits des Atlantiks. Seitdem hat er nie aufgehört, seine erstaunliche Virtuosität unter Beweis zu stellen...

Pierre Dulieu

Jazz en France
Bei dem Zusammenfluss von Jazz und klassischer Musik geben die Kompositionen von Thierry Maillard jedem Instrument einen klar definierten Raum. Diese Ausgewogenheit verleiht ihr eine musikalische Kohärenz, wobei hier und da verschiedene Einflüsse zum Tragen kommen. Die Qualitäten dieses Musikers, der, Album für Album, eine liebenswerte Persönlichkeit offenbart, sind unbestreitbar...

Jacques Aboucaya

Jazz-Magazine
Als ob Thierry Maillard "mit dem Gewicht seiner Seele" spielen wollte, ist sein Album grandios! Er drängt sich als Pianist der Superlative auf, der viel tiefer eindringt als die schlicht glänzende Oberfläche gelegentlicher Produktionen, und es gelingt ihm auf außergewöhnliche Weise, zwei amerikanische Stars wie Chambers und Patitucci hinter sich zu vereinen.  Unbedingt hören und aufmerksam weiterverfolgen...

Jorg Konrad, zu dem Album "Paris-New York"...

Jazz-Podium
Das Spiel von Thierry Maillard bestätigt auf brillante Weise eine musikalische Persönlichkeit, die Finesse und Ausdruckskraft, Intimität und Dynamik mit einer sehr schönen melodischen Sensibilität verbindet. Man spürt von Anfang an, dass die Musik bereit ist, die immense Zärtlichkeit, die er ihr entgegenbringt, zurückzugeben ...

Bruno Heuzé

Radio France Culture

Nur wenige französische Musiker haben eine solche Hartnäckigkeit in der Entwicklung des Komponierens ...

Matthieu Jouan

Jazzman

ARTIKEL France Musique vom 16. April 2018 von Alex Duthil.

Nach einer langen diskographischen Erfahrung  und auch großer Bühnenerfahrung im Bereich des Jazz, wo Thierry Maillard bereits alle Facetten dieser Musik erkundet hat, vom Soloklavier bis zum Septett, natürlich auch im Trio, und mehreren Orchestererfahrungen mit Streichern (vor allem mit den Prager Philharmonikern), hat Thierry Maillard sein Lebenswerk vollbracht, mit der Gründung dieser außergewöhnlichen Big Band, die all seine Einflüsse und seine verschiedenen musikalischen Erfahrungen in einem großen melodischen, harmonischen und rhythmischen Wirbelwind zusammenfasst, zur Freude aller und natürlich im Streben nach dem Glück!

Nach vierzehn veröffentlichten Alben in zwanzig Jahren verwirklicht Thierry Maillard seinen ehrgeizigsten und wildesten Traum: ein Album für eine Big Band von fünfzehn Musikern, die zu den emblematischsten des französischen Jazz gehören. Eine Fülle von Kompositionen, die speziell für dieses grandiose Projekt geschrieben wurden. Eine Musik, die sowohl anspruchsvoll als auch spielerisch ist, für ein permanentes Feuerwerk, bei dem die Schönheit der Melodien von einem unerbittlichen vulkanartigen Groove getragen wird. 

Das Hauptwerk eines Musikers, der so liebenswert wie inspiriert ist! Reichhaltige und intensive Kompositionen, mit vielen Farben und Kontrasten. 

Eine wunderbar strukturierte Musik, mit einem Aufeinanderreihen magischer und geheimer Schubladen und „schönen russischen Puppen“, die ineinander hineinpassen. Ein komplexes und rigoroses musikalisches Werk, das den Musikern viel Konzentration und Engagement abverlangt, gleichzeitig aber für die Zuhörer, die ständig von betörenden Melodien transportiert werden, relativ leicht zugänglich ist und von einem unwiderstehlich groovigen Rhythmus geleitet wird. 

Die Einflüsse von Thierry Maillard sind vielfältig und abwechslungsreich, natürlich die Lyrik und Romantik der klassischen Musik, die rhythmische Kraft des Jazz-Rock, die Kühnheit der zeitgenössischen Musik, die Eleganz und der Swing des goldenen Zeitalters des Jazz. Eine offensichtliche Leidenschaft für die Welt von Frank Zappa, der es verstand, all diese Einflüsse in seine eigene Musik zu integrieren, auch für Bartok mit seinem berühmten Orchesterkonzert.

 Eine übergroße  Liebe zu den Melodien und harmonischen Kühnheiten von Bill Evans und Chick Corea, und dann ein wichtiges Album, das als Katalysator für " Pursuit Of Happiness " diente, es handelt sich um " Wide Angles ", das Michael Brecker 2003 veröffentlichte und auf dem er von einem Orchester aus Holz- und Blechbläsern und Streichern (arrangiert von Gil Goldstein) umgeben war.

Nachdem er die acht Kompositionen von "Pursuit Of Happiness" geschrieben und beschlossen hatte, dass die Aufnahme weit weg von Paris, in der herrlichen Umgebung der Cevennen-Ausläufer, in Pompignan, im Recall-Studio seines Freundes Philippe Gaillot, stattfinden sollte, musste Thierry Maillard nur noch die erfahrenen Musiker auswählen, die bereit waren, sich dieser unglaublichen orchestralen Herausforderung zu stellen. Eine Big Band von fünfzehn Musikern, die praktisch alle führend sind, und obwohl sie sich zum größten Teil kannten, hatten sie noch nie zusammen gespielt. Sie mussten lernen, gemeinsam zu "klingen", ihr Instrument auf die anderen abzustimmen und dem Ensemble aus fünfzehn Instrumentalisten, die alle ihre eigene Individualität und Einzigartigkeit haben, eine kollektive und orchestrale instrumentale Färbung zu verleihen. Der rhythmische Kern dieser Big Band besteht aus Thierry Maillard am Klavier, Hadrien Féraud am E-Bass und Yoann Schmidt am Schlagzeug. Dazwischen tragen sie die Fundamente der Energie, die Wurzeln des Gefühls und die Explosion eines permanenten Grooves, der das ganze Orchester erfassen wird.

Ein fünfköpfiges Blechbläserensemble: Claude Egéa und David Enhco an den Trompeten, Daniel Zimmermann und Sébastien Llado an den Posaunen und Didier Havet an der Tuba. Glänzende Blechblasinstrumente, die ständig funkeln, sowohl mit Finesse als auch mit Kraft, und denen Thierry Maillard viel Freiheit gelassen hat, wo jeder sich durch extravagantes Zusammenspiel ausdrücken kann: Claude Egéa in  „Moderne Zeiten“, David Enhco in „Unbekannter Planet“, Daniel Zimmermann und Sébastien Llado in „Der Traum ist vorbei“. 

Ein farbenprächtiges Bläserensemble aus sechs Holzbläsern mit Ludivine Issambourg:  Altflöte, Christophe Zoogonès: Flöte, Stéphane Chausse: Klarinette, Bassklarinette und Altsaxophon, Lucas Saint-Cricq: Alt- und Baritonsaxophon, Stéphane Guillaume: Sopran- und Tenorsaxophon und Samy Thiébault: Tenorsaxophon. Diese sechs Musiker werden auch abwechselnd im Rampenlicht der Kompositionen von Thierry Maillard stehen. 

Herausragend sind: Stéphane Chausses Klarinette in „Divergenz“, Ludivine Issambourgs Altflöte in „Hurricane“, Christophe Zoogonès' Flöte in „Moderne Zeiten“, Stéphane Guillaumes beeindruckendes Sopransaxophon in „Pursuit Of Happiness“, Lucas Saint-Cricqs Altsaxophon in „Albatros und Samy Thiébaults Tenorsaxophon in „Hurricane“. 
Schließlich stellen wir in zwei Titeln die Anwesenheit eines angesehenen Gastes fest, eines besonders aussergewöhnlichen und einfallsreichen Gastes, eines singulären Musikers und einer echten Ein-Mann-Band: der „Wirbelwind“ Médéric Collignon! Mit seinem explosiven Spiel auf dem Kornett und der starken Ausdruckskraft seines Gesangs verleiht er „Diverging“ und „Albatros“ einen zusätzlichen Hauch von Wahnsinn und Poesie.

27. April 2018 erschien das Big Band Album “PURSUIT OF HAPPINESS” mit 16 Musikern.

Februar 2020: France Musique die Sendung „Grands formats“  ist Thierry Maillard gewidmet.  
Am 19. Juni 2020 wurde ein zweites Big Band-Album "ZAPPA FOREVER" mit 23 Musikern veröffentlicht.

Im Sommer 2020 folgt eine Plattenaufnahme für Solo-Klavier mit 12 Kompositionen von Thierry Maillard.
